3.2.x Hirschfänger / Plaute


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 41.30
L.: 765 / 556 , Br.: 40, St.: 8 mm

Gewicht: - / 644 g

Zweites Viertel des 19. Jahrhunderts.

Das Blatt mit 8 mm langer Fehlschärfe trägt einen 145 mm langen, stufig abgesetzten Rückenschliff. Rückenparallel verläuft beidseitig ein feiner Zug bis zum Ansatz des Rückenschliffs und mittig eine flache, breite Kehle. Die an die Schultern anschließende, 105 mm lange, ungekehlte Partie zieren beidseitig tief geätzte Ornamente. Wilddarstellungen, die  terzseitig die einer Sau und quartseitig einen Hirsch zeigen, sind auf die Mittelkehle begrenzt. Auf dem Rücken erscheint eine Ranke.

Das Gefäß besteht aus vier Buntmetallteilen und der Hilze. Auf den Schultern ruht die ovale Stoßplatte. Die schlichte, gerade Parierstange ist unverziert. Der Hilzenring fasst die voluminöse, profilierte, hölzerne Hilze mit einem Beschlag von sechs ovalen Buckeln (Oliven). ilze beÜber einer Platte ist die Angel vernietet. 

